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Auf Grund
des § 61 Absatz 3 Satz 3 des Berliner Strafvollzugsgesetzes vom  
4. April 2016 (GVBl. S. 152), das zuletzt durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 27. September 2021 (GVBl. S. 1145) geändert worden ist,
des § 64 Absatz 3 Satz 3 und 4 des Berliner Jugendstrafvollzugsge-
setzes vom 4. April 2016 (GVBl. S. 152), das zuletzt durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 27. September 2021 (GVBl. S. 1145) geändert 
worden ist,
des § 25 Absatz 3 Satz 3 des Berliner Untersuchungshaftvollzugs-
gesetzes vom 3. Dezember 2009 (GVBl. S. 686), das zuletzt durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GVBl. S. 1079) 
geändert worden ist und
des § 60 Absatz 3 Satz 3 des Berliner Sicherungsverwahrungsvoll-
zugsgesetzes vom 27. März 2013 (GVBl. S. 71), das zuletzt durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 27. September 2021 (GVBl. S. 1145) 
geändert worden ist,
verordnet die Senatsverwaltung für Justiz, Vielfalt und Antidiskri-
minierung:

Artikel 1 
Änderung der Justizvollzugsvergütungsverordnung

§ 9 der Justizvollzugsvergütungsverordnung vom 1. September 
2021 (GVBl. S. 1006, 1352) wird wie folgt geändert:
1. Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens gemäß § 11 noch 
nach § 2 Absatz 2 der Strafvollzugsvergütungsordnung gewähr-
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ten Leistungszulagen im Zeitlohn werden ab dem 1. Oktober 
2021 um 5 Prozent herabgesenkt. Zum 1. Oktober 2022, 1. Ok-
tober 2023 und zum 1. Oktober 2024 sind die noch bestehenden 
Leistungszulagen jeweils in der Höhe herabzusenken, die maxi-
mal möglich ist, ohne dass eine Schlechterstellung im Vergleich 
zur vormals im September 2021 gewährten Vergütung eintritt. 
Die Herabsenkung erfolgt nur in ganzen Prozentpunkten. Dem 
Vergleich nach Satz 2 liegen die dem jeweiligen im September 
2021 bekleideten Arbeitsplatz zugewiesene Vergütungsstufe, die 
im September 2021 zuletzt gewährte Leistungszulage sowie die 
wöchentliche Sollarbeitszeit von 37 Stunden bei durchschnitt-
lich 21 Arbeitstagen im Monat zu Grunde.“

2. Folgender Absatz 3 wird angefügt:
„(3) Ab dem 1. Oktober 2025 werden keine Leistungszulagen 

im Sinne von § 2 Absatz 2 der Strafvollzugsvergütungsverord-
nung mehr gewährt.“

Artikel 2 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2022 in Kraft.
Berlin, den 9. September 2022

Senatsverwaltung für Justiz, 
Vielfalt und Antidiskriminierung

Dr. Lena  K r e c k
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